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Liebe Rossberglerinnen und Rossbergler

Jubiläen! Was wäre unser gesellschaftliches und kulturelles Leben ohne sie? Die 
einen grösser aufgemacht – vielleicht weil noch etwas Geschäft dazu gehört – an-
dere kommen bescheidener daher. Aus unserem Tourenraum greife ich heraus:

200 Jahre Linthwerk: 1807 begann Hans Conrad Escher mit der Korrektion der im 
Glarner Alpenraum entspringenden Linth. Grosse Landflächen am Alpenrand wur-
den von Überschwemmungen des mäandrierenden Flusses befreit und zu land-
wirtschaftlichen Kulturflächen. Ein gewaltiger Eingriff, der noch heute zu reden und 
zu streiten gibt. Bis 30. November ist im Freulerpalast Näfels eine Ausstellung zu 
sehen und auf einer Sektionstour am 11. August ist das Linthwerk Begleitthema.

125 Jahre Gotthardbahn:  Die Bergstrecke wurde 1882 in Betrieb genommen. 
Ähnlich wie heute (NEAT) und früher (Säumerwege und Passstrasse) lagen die 
Hauptinteressen weitab der Berge. Aber das Werk beeinflusste die Bergregion in 
mancherlei Hinsicht. Über die Jubiläumsaktivitäten (u.a. Freilichtspiel in Gösche-
nen, Eröffnung Wanderweg) sei auf die Medien verwiesen, wie auch www.sbb.ch,  
www.gotthardbahn.ch,  www.gotthardkultur.ch, www.pelzli.ch.

400 und  50 Jahre Urschner Delikatessen: Die am 1. April 1607 erstmals er-
wähnte Stierkeulenwurst aus dem Urserental, die schon ihres Namens wegen an 
Stärke und Kampf  erinnert, ist in Vergessenheit geraten.  Stattdessen wird jetzt 
ein saftiges goldenes Kalbs-„(Golf)-Plätzli“ propagiert das etwa 2057 sein Jubiläum 
feiern kann. Ob dieses stark orientalisch gewürzte Stück dann immer noch im Saft, 
vertrocknet  oder verkommen ist, lassen wir mal offen; es dauert ja noch...

________________________________________

Historische Wege: Die Bundesverwaltung präsentiert im Internet das Inventar 
historischer Verkehrswege (http://ivs-gis.admin.ch). Eine systematische, mit Karten 
und Kantonsheften dokumentierte Sammlung (auch über den Alpenraum), die mit 
wenigen Mausklicks eine Fülle von Informationen hergibt.
Die Alpen als IMAX-Film: Jetzt im Luzerner Verkehrshaus zurücklehnen und ge-
niessen! Der neue Film „Die Alpen“ rückt Schweizer Berge ohne Schweiss treiben-
den Aufstieg in imposante Nähe.  Nur Bergsteigen ist noch schöner! 

Viel Vergnügen bei den Jubiläen, dem Film, auf historischen Wegen (virtuell wie-
wirklich)       ...und auf Wiederlesen im nächsten Mitteilungsblatt!          Urs Günther
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